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Dorffest mit Familiennachmittag
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B e s u c h e n 
S i e  u n s  d o c h  a u c h  a u f

• Grockstädt/Spielberg • Barnstädt
• Döcklitz • Obhausen

Weißenschirmbach - Am zwei-
ten Augustwochenende feierten 
wir endlich nach der coronabe-
dingten Pause unser 24. Dorffest. 
Trotz des gekürzten Programms 
fanden viele Gäste den Weg in 
unser Dorf und es wurde ausgie-
big gefeiert. Am Samstag ging es 

los mit dem Familiennachmittag. 
Kinderschminken, Bastelstraße 
und eine Hüpfburg für Kids wur-
den von den kleinen Besuchern 
sofort in Anspruch genommen. 
Unsere Kinder- und Jugendfeu-
erwehr zeigte ihr Können beim 
„Löschangriff Nass“, dem Bergen 

von Verletzten sowie dem Lö-
schen eines brennenden Autos. 
Am Abend wurde Putenbraten 
ausgegeben, der bereits seit Mit-
tag auf offenem Feuer brutzelte. 
Die Schalmeienkapelle aus Land-
grafroda begeisterte beim Platz-
konzert. Dazwischen umrahmten 

sie musikalisch den Fackelumzug. 
Mit der „Partymugge“ wurde 
bis zwei Uhr morgens getanzt. 
Der Sonntag begann traditionell 
mit dem Hähne-Krähen und der 
Vergabe mehrerer Pokale für die 
besten „Kräher“. Als Hauptpreis 
wurde ein Wanderpokal verge-
ben, den es auch im nächsten 
Jahr wieder zu gewinnen gibt. 
Zum Frühschoppen, der auch 
den Abschluss des schönen Fe-
stes bildete, spielten die Original 
Kranzberger Musikanten auf. Der 
Dorfklub Weißenschirmbach e.V. 
bedankt sich bei allen Sponsoren, 
Helfern und Unterstützern! Wir 
sehen uns wieder am 1. Oktober 
zum Oktoberfest. Weitere Infos 
werden zuvor bekannt gegeben. 

              Text & Fotos: 
Dorfklub Weißenschirmbach 
e.V.



Geschäftsführung: Kathrin Ernst
Redaktion und Anzeigen: Tel. 034672 696811
Erscheinung: 14täglich mit einer Gesamtauflage 
von 48.000 Exemplaren.
Redaktionsschluss:
Freitag vor Erscheinen 15.00 Uhr 
Anzeigenannahmeschluss:
Montag vor Erscheinen 15.00 Uhr
Druck: Schenkelberg Druck Weimar GmbH, 
Österholzstraße 9, 99428 Grammetal-Nohra
Erscheinungstag: Freitag
Verteilauflage: 48.000 Die Verteilung erfolgt 
kostenlos an die Haushalte der im jeweiligen 
Titel bezeichneten Städte und Gemeinden mit 
allen Ortsteilen.
Ausgabe 01: Raum Artern, Roßleben-Wiehe
Ausgabe 02: Raum Bad Frankenhausen, Heldrungen, 
Kölleda, Rastenberg, Buttstädt
Ausgabe 03: Raum Nebra, Bad Bibra, Laucha
Ausgabe 04: Raum Querfurt, Allstedt, Schraplau, 
Röblingen
Herausgeber ist der Verlag
Gültig ist die Preisliste Nr. 1/2021 in Verbindung 
mit unseren allgemeinen und zusätzlichen 
Geschäftsbedingungen.
Der Verlag identifiziert sich nicht mit der 
Meinung freier Mitarbeiter. Texte und Anzeigen, 
insbesondere Termine, werden nach bestem 
Wissen, jedoch ohne Gewähr, veröffentlicht. 
Manuskripte und Fotos werden nicht zurückge-
sandt. Urheberschutz besteht für alle vom Verlag 
gesetzten Texte und Anzeigen.

UNSTRUT-ECHO
UNSTRUT-Verlag Wiehe GmbH 

Impressum
Geschäftsstelle: Im Gewerbegebiet 1,
06571 Roßleben-Wiehe OT Wiehe
Tel. 034672 6968-0
Fax: 034672 6968-10
E-mail-Adressen 
Redaktion@unstrut-verlag.de
Anzeigen@unstrut-verlag.de
www.unstrut-verlag.de

UNSTRUT-ECHO I Freitag, 9. September 2022 02

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 23. September 2022

Anzeigenannahmeschluss: 19. Sept. 2022
Redaktionsschluss: 16. Sept. 2022

Kolumne Computerhilfe: 

Ihr Speicher ist voll - mit Werbung!

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Wenn plötzlich „Ihr Speicher 
ist voll“ auf dem Display steht, 
ist das meistens Werbung. Es 
handelt sich dabei um soge-
nannte „Werbe-Popups“, die 
Ihnen angezeigt werden. Es 
gibt davon viele Varianten, die 
Sie vor angeblichen Viren war-
nen oder ihr Handy irgendwie 
optimieren wollen.
Solche Werbe-Popups erken-
nen Sie meistens an folgen-
den Merkmalen: Oben in der 
Ecke ist ein Kreuz, um Sie 
zu schließen. Es wird Ihnen 
dringend die Installation einer 
bestimmten App empfohlen, 

die das Problem lösen soll. 
Oft sollen Sie auch ein Abo 
abschließen, damit so etwas 
nicht noch einmal passiert. 
Diese Apps können auch „ko-
stenlos“ sein, bringen dann 
aber noch mehr Werbung mit 
sich. Die angepriesenen Apps 
heißen dann meist irgendwas 
mit „Cleaner“, „Booster“ oder 
„Optimizer“ und sind nicht 
wirklich nützlich. Im Gegenteil: 
Welchen Sinn sollte es haben, 
bei einem vollen Speicher 
noch etwas zusätzlich zu in-
stallieren?
Ob Ihr Speicher wirklich voll 

ist, sehen Sie in den Ein-
stellungen (Zahnrad) unter 
„Speicher“. Dort verrät Ihnen 
ihr Handy, wie es wirklich 
um den Speicherplatz bestellt 
ist. Sollte dieser wirklich voll 
sein, dann hilft Aufräumen und 
Wegspeichern älterer Daten. 
Probieren Sie das einfach mal 
aus, wenn es wieder heißt: 
„Ihr Speicher ist voll“ und er-
kennen Sie solche Einblendun-
gen in Zukunft als Werbung. 

Massivholztreppen Top Qualität
günstig im Preis direkt vom 
Hersteller, Tel.: 034672 65563

Dackel Welpen Glatthaar, ge-
impft und entwurmt, abzugeben, 
Tel.: 015167501615

S u c h e  z u m  s o f o r t i g e n 
Einstieg - motivierten zuverläs-
sigen Tiefbauer - u./o. Helfer 
in Vollzeit. Mögl. aus dem SK/
BLK oder Kyfhäuserkreis für 
Tagespendelbereich. Polnische, 
ukrainische Arbeiter auch er-
wünscht. Zuschriften an kaiser-
pisa2306@outlook.de

Heygendorf, EFH zu verk., ca. 
100 m², Bj. um 1900, mit NG u. 
Garten, GST 488 m², PNV, 03466 
31042

Haus in der Altstadt von Bad 
Frankenhausen mit Grundstück, 
Pool und Garage zu verkau-
fen, privat und provisionsfrei, 
Zuschr. unter Chiffre 02422 an 
Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe OT Wiehe

Dachwohnung zentr. Lage in 
Bad F., 63 m² zu vermieten, GM 
359,10 € + NK 140 €, Bj. 1913, 
Gasheizung, Tel.: 034671 76245 

o. 64188 (ab 15.30 Uhr)   
Achtung! Wir suchen EFH, 

DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A b w i c k l .  d e s  Ve r k a u f e s , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Hausverkauf – so holen Sie 
ganz entspannt das meiste 
raus! Wenn Sie erwarten, dass 
Ihr Hausverkauf finanziell abge-
sichert, reibungslos und für Sie 
stressfrei zum Wunschtermin 
erfolgen soll und dass ohne 
Besichtigungstourismus, ohne 
aufwändige Beräumung und ohne 
Bürokratie, dann freuen wir uns 
darauf, Sie kennenzulernen. Wir 
kümmern uns seit 32 Jahren ge-
nau so, um wirklich Alles. Rufen 
Sie uns jetzt an und wir beraten 
Sie freundlich, kostenfrei und 
ohne Überredungsversuche - ver-
sprochen. Wir sind täglich von 
10-21 Uhr persönlich für Sie da. 

Tel. 034465 85079, WhatsApp 
01525 9112490 oder E-Mail 
immobilien@dreifachmakler.de

Bornstedt, MFH, Wfl. ca. 290 
m², Gst. 547m², Bj. um 1800, sa-
niert, vermietet, Heizung Elektro, 
Energiebedarfsausw. 236,7kWh/
(m²a) Klasse G, VHB:190.000 Euro 
zzgl. 3,75%MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Eckartsberga, MFH, Wfl. 
ca. 224 m², Gst. 808 m², Bj. 
um 1936, vermietet, Heizung 
Erdgas, Energieverbrauchsausw. 
195,3  kWh/(m²a) ;  K lasse 
F,  VHB:195.000 Euro zzgl . 
3,75%MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Gorsleben, EFH, Wfl. ca. 90 
m², Gst. 370 m², Bj. um 1920, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
325,7 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
65.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Kalbsrieth, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 2512 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
299,3 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
130.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Nebra, Stadthaus, Wfl. ca. 120 
m², Gst. 127 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
185,0 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
40.000 Euro, 2000,-€ MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Querfurt, MFH, Wfl. ca. 250 m², 
Gst. 850 m², Bj. 1957, Heizung 
Gas,  Energ iebedarfsausw. 

167,6 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
198.000 Euro 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Wiehe, EFH, Wfl. ca. 114 m², 
Gst. 143 m², Bj. um 1930/1967, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
211,7 kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
70.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Wünsch, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 676 m², Bj. um 1920, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
276,9 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
95.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Braunsbedra 
oder Mücheln – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Merseburg 
und Frankleben – Tel. 034771 

22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Röblingen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Zufriedene Verkäufer – garantiert 
Erwarten Sie einen für Sie völ-
lig stressfreien Hausverkauf? 

Erwarten Sie einen Partner, der 
für Sie einen Top-Verkaufspreis 
erzielt? Wir kümmern uns für Sie 
um wirklich Alles! Überzeugen 
Sie sich selbst: 
Wir sind täglich von 10-21 
Uhr persönlich für Sie da. Tel. 
034465 85079, WhatsApp 
01525 9112490 oder E-Mail 
immobilien@dreifachmakler.de

Symp. Sie, 68 Jahre jung, 
verw., 1,62 m groß, weibl. Figur, 
sucht auf diesem Wege IHN, der 
liebev., aufgeschl. und Interesse 
für die noch schönen Dinge 
im Leben hat, Dann bis bald. 
Ich freue mich auf Ihre Post. 
Zuschr. unter Chiffre 02522 an 
Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe OT Wiehe
Willst Du mit mir im Sept. 

o. Okt. nach Prag reisen? Ich 
bin ein junggebliebener Mann, 
71 Jahre, fit und gesund, habe 
einen kleinen Bauernhof mit zwei 
Katzen, bin sehr bodenständig, 
altmodisch, geradlinig und ehr-
lich, suche schlanke, liebe Frau 
fürs restliche Leben, Sensationen 
und High-Life sind mir zuwider, 
liebe Familie, Harmonie und Musik 
ohne Drogen, Zuschr. unter Chiffre 
02622 an Unstrut-Verlag Wiehe 
GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 
06571 Roßleben-Wiehe OT Wiehe
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Musical für Umweltschutz

Teilbereich der FilmBurg geöffnet Steuererklärung (fast) ohne Papierkram

Sie benötigen Unterstützung bei der Erstel-
lung Ihrer Steuererklärung? Gerne können 
Sie sich zu diesem Thema in einer unserer 
ca. 3000 Beratungsstellen informieren. Die 
Beratungsstelle in Ihrer Nähe finden Sie ne-
benstehend. Unter www.vlh.de finden Sie ggf. 
weitere Beratungsstellen. Wir helfen Ihnen 
gerne, werden Sie jetzt Mitglied*.

D1
5/

12
/2

2

Schuhkisten voller Belege, zahllose 
Formulare und brotscheibendicke Brief-
umschläge: Bis vor Kurzem war all das 
noch Standard bei der Steuererklärung. 
Die Digitalisierung hat einiges einfacher 
gemacht. Sie birgt aber auch Risiken.
Moderne Technik hat die Schreibstuben 
der deutschen Finanzverwaltung erreicht 
– und auch die Steuerbürger sind aufge-
rufen, ihre Steuererklärungen möglichst 
online einzureichen. Unkomplizierte Fälle 
werden dann nicht mehr von Menschen, 
sondern von Maschinen abgewickelt. Bis 
hin zum Bescheid.
Den Beamten der Finanzverwaltung blei-
ben so vor allem die „prüfungsbedürftigen 
Fälle“ vorbehalten – also Fälle, in denen 
zum ersten Mal beispielsweise Einkünfte 
aus Vermietung und Verpachtung oder 
auch das häusliche Arbeitszimmer ange-
geben werden. Doch was bedeutet das 
für die Standard-Steuererklärungen der 
meisten Arbeitnehmer und Rentner? 
Professionelle Beratung ist wichtiger 
denn je - Da es bei ihnen meist um über-
schaubare Summen bzw. eine Steuerer-
stattung geht, ist zu erwarten, dass ihre 
Daten von einem Algorithmus geprüft 
werden. Das ist einerseits erfreulich, weil 
es das Verfahren beschleunigen kann. 
Andererseits besteht die Gefahr, dass 
individuelle Vorteile übersehen werden. In 
Zeiten der Digitalisierung lohnt es sich also 
mehr denn je, einen Profi wie die Vereinigte 
Lohnsteuerhilfe e.V. (VLH) ins Boot zu holen. 
Nicht nur in finanzieller Hinsicht ist profes-
sionelle Unterstützung sinnvoll, sie erleich-
tert auch das Zeitmanagement. Wer seine 
Steuererklärung selbst macht, muss sie bis 
Ende Juli des Folgejahres einreichen. Wer 
sich beraten lässt, hat deutlich länger Zeit, 
nämlich bis Ende Februar des Zweitfolgejah-
res. Für 2022 müssen die Unterlagen also 
bis Ende Juli 2023 bzw. bis Ende Februar 
2024 eingehen. Andernfalls drohen Verspä-
tungszuschläge und anderes Ungemach.

Osterhausen - „Aufregung am 
Eichenbaum“ lautet der Titel des 
diesjährigen Kindermusicals, 
das die Kita „Gänseblümchen“ 
gemeinsam mit Frau Heckmann 
von der Musikschule Querfurt im 
Sängerheim des Männerchors 
Osterhausen e.V.  mit  den 
Kindern einstudierte und auch 
aufführte. In nur einer Woche 
hatten Grundschüler in der 
Kita „Gänseblümchen“ ein 
Kindermusical einstudiert und 
erstmals aufgeführt. Mitmachen 
konnten alle Kinder, die Lust und 
Zeit hatten, sich eine Woche lang 
mit dem Thema Umweltschutz 
zu beschäftigen. Gemeinsam 
mit dem Eichhörnchen Knax 
und dem Specht Tico, die ihren 
geliebten Eichenbaum, den sie 
zum Überleben brauchen und bei 
einem Sturm verlieren, machten 
sie sich auf die Suche nach einer 
neuen Wohnung. Schnell war 
klar, dass nicht nur sie, sondern 
alle Tiere des Waldes von der 
Trockenheit, die für das Sterben 
der Eichenbäume verantwortlich 
ist, betroffen sind. „Helft uns zu 
erhalten unsern Eichenbaum“ 
war folgerichtig die dringliche 
Bitte, die die Kinder in den 
verschiedenen Rollen der Tiere 
des Waldes an die Kinder der 
Kita „Gänseblümchen“, die bei 
der Aufführung des Musicals 
im Publikum saßen, richteten. 
Denn nur die Kinder, so die 
Botschaft des Musicals, können 
die Erwachsenen dazu bewegen, 
etwas für die Tiere des Waldes 

und die Natur zu tun. Nicht nur 
die hohen Temperaturen, die 
das Einstudieren des Musicals 
begleiteten, sondern auch 
die Vielzahl der Lieder und 
Texte, die die Kinder in der 
Woche auswendig lernten 
und dann er fo lgre ich zur 
Aufführung brachten, waren 
eine Herausforderung. Doch der 
große Applaus des Publikums 
zeigte, wie wichtig es ist, sich mit 
diesem brandaktuellen Thema zu 
beschäftigen. Ermöglicht wurde 
das Projekt durch die finanzielle 
Unterstützung des Landkreises 
Mansfeld-Südharz. 

Text & Fotos: Gabi Jantos, 
Kita Gänseblümchen

Querfurt - Am 6. September 
öffneten Saalekreis-Landrat Hart-
mut Handschak und Querfurts 
Bürgermeister Andreas Nette 
offiziell einen Teilbereich der 
FilmBurg Querfurt für die Öffent-
lichkeit. Während der 4-jährigen 
Bauzeit untersuchten zunächst 
die Landes-Archäologen den 
Untergrund, danach wurden 
neue Kanäle, Leitungen und Kabel 
verlegt. Seit diesem Frühjahr nun 
wird der Burghof neugestaltet, 
Pflaster- und Grünflächen ange-
legt. Die Westtoranlage sowie 
der untere Teil des Burghofes sind 
jetzt wieder begehbar. Bis Ende 
des Jahres sollen die Arbeiten 
komplett abgeschlossen werden. 
Zum traditionellen Weihnachts-
zauber am 4. Advent (16. – 18. 
Dezember) soll die FilmBurg 
wieder in vollem Glanz erstrahlen. 
Text & Foto: Christian Linke
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Ratgeber Recht: 

Hinweispflichten im Arbeitsvertrag

Für die Rechtsanwälte Hartmut 
Lasse & Uwe Meisel behandelt 
Rechtsanwalt Norman Czoch  für 
unsere Leser aktuelle  Fälle aus 
der Rechtsprechung. Wenn Fragen 
zu einem Rechtsthema auftauchen 
sollten, schreiben Sie uns unter 
Kennwort "Ratgeber Recht" an: 
Unstrut-Verlag Wiehe, Im Gewer-
begebiet 1, 06571 Roßleben-Wiehe. 
Wir werden ihre Fragen umgehend 
an unseren Experten weiterleiten. 
Auf Wunsch wird Ihre Post ver-
traulich behandelt. Für eventuelle 
Rückfragen erbitten wir Ihre Tele-
fonnummer.                           Foto: UV

-------------------------------------------------------------------------

Welche gegenseitigen Rechte 
und Pflichten bestehen im Ar-
beitsverhältnis zwischen Arbeit-
geber und Arbeitnehmer? Wo 
kann man das nachlesen? Nach 
dem Willen des Gesetzgebers, 
der im Nachweisgesetz festge-
schrieben ist, sollen alle wesent-
lichen Rechte und Pflichten im 
Arbeitsvertrag schriftlich nieder-
gelegt sein. Die Niederschrift in 
elektronischer Form ist gemäß § 
2 Abs. 1 Satz 3 Nachweisgesetz 
ausgeschlossen. Das Nachweis-
gesetz regelt auch, welche Rech-
te und Pflichten wesentlich sind. 
Die wesentlichen Rechte und 
Pflichten wurden zuletzt durch 
die europäische Arbeitsbedin-
gungenrichtline (EU 2019/1152) 
erweitert. Die Richtlinie hat der 
Gesetzgeber mit der Änderung 
des Nachweisgesetzes zum 01. 
August 2022 umgesetzt. Das 
Nachweisgesetz gilt für alle 
Arbeitnehmer, gleich ob die Tä-
tigkeit in Vollzeit, in Teilzeit oder 
als geringfügige Beschäftigung 
ausgeübt wird. Das Nachweis-
gesetz sieht dabei verschiedene 
Fristen vor, innerhalb welcher 
die Vertragsbedingungen dem 
Arbeitnehmer schriftlich auszu-
händigen sind. Spätestens am 
ersten Tag der Arbeitsleistung 
müssen Name und Anschrift 
der Vertragsparteien, die Zusam-
mensetzung und die Höhe des 
Arbeitsentgelts einschließlich 
der Vergütung von Überstunden, 
der Zuschläge, der Zulagen, 
Prämien und Sonderzahlungen 

sowie anderer Bestandteile des 
Arbeitsentgelts, deren Fälligkeit 
die Art der Auszahlung sowie 
die vereinbarte Arbeitszeit, 
vereinbarte Ruhepausen und Ru-
hezeiten sowie bei vereinbarter 
Schichtarbeit das Schichtsy-
stem, der Schichtrhythmus und 
Voraussetzungen für Schich-
tänderungen mitgeteilt werden. 
Spätestens sieben Kalendertage 
nach dem vereinbarten Beginn 
des Arbeitsverhältnisses sind 
schriftlich niederzulegen der 
Zeitpunkt des Arbeitsverhält-
nisses, bei befristeten Arbeits-
verhältnissen das Enddatum 
oder die voraussehbare Dauer, 
Angaben zum Arbeitsort, eine 
Beschreibung der Tätigkeit, die 
Dauer einer vereinbarten Probe-
zeit und Angaben und Voraus-
setzung bei der Anordnung von 
Überstunden. Angaben zu Erho-
lungsurlaub, etwaiger Fortbil-
dung, betriebliche Altersvorsor-
ge nebst Namen und Anschrift 
des Versorgungsträgers, das 
bei einer Kündigung einzuhal-
tende Verfahren die vereinbarte 
Arbeitszeit, vereinbarte Ruhe-
pausen und Ruhezeiten sowie 
bei vereinbarter Schichtarbeit 
das Schichtsystem, der Schicht-
rhythmus und Voraussetzungen 
für Schichtänderungen und an-
wendbaren Tarifverträgen sind 
innerhalb eines Monats nach 
dem vereinbarten Beginn des 
Arbeitsverhältnisses auszuhän-
digen. Bei Arbeitsverhältnissen 
auf Abruf gemäß § 12 des Teil-

zeit- und Befristungsgesetzes 
sind weitere Vertragsbedingun-
gen zu beachten. Bei bestehen-
den Arbeitsverhältnissen sieht 
das Nachweisgesetz vor, dass 
der Arbeitnehmer den Arbeiter-
geber auffordern muss, um die 
vorgenannten Informationen zu 
erhalten. Der Arbeitgeber muss 
der Aufforderung nur nach-
kommen, wenn der schriftliche 
Arbeitsvertrag oder eine schrift-
liche Niederschrift bereits alle 
erforderlichen Angaben enthält. 
Im Übrigen gelten die bereits 
genannten Fristen, wobei an 
die Frist des ersten Tages der 
Arbeitsleistung die 7-Tages-Frist 
tritt. Die Änderung des Nach-
weisgesetzes erweitert vor allem 
die Rechte des Arbeitnehmers, 
dass nunmehr umfangreicher als 
bisher, die arbeitsvertraglichen 
Rechte und Pflichten, schriftlich 
niedergelegt werden müssen. 
Arbeitgeber müssen sich künftig 
intensiver mit der Ausgestaltung 
von Arbeitsverhältnissen ausein-
andersetzen. Änderungen der 
wesentlichen Vertragsbestim-
mungen bleiben zwar möglich, 
müssen dem Arbeitnehmer aber 
ebenfalls schriftlich, spätestens 
an dem Tag, an dem sie wirk-
sam werden, mitgeteilt werden. 
Arbeitgeber sollten umgehend 

ihre Arbeitsverträge prüfen und 
anpassen. 
Bei Verstößen gegen das Nach-
weisgesetz drohen Geldbußen 
bis zu 2.000 €. Es empfiehlt sich 
für Arbeitgeber anwaltlichen 
Rat einzuholen. Norman Czoch 
Rechtsanwalt bei den Rechts-
anwälten Hartmut Lasse & Uwe 
Meisel, Querfurt
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B e s u c h e n 
S i e  u n s  d o c h  a u c h  a u f

Erlebnisreiche Aktionstage in der Kita
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Ihre Raiffeisen-Märkte in der Region

* Abbildungen bzw. Produktbilder können abweichen oder sich in Form und Farbe unterscheiden, als tatsächlich im Angebot. Markennamen, markenbezogene Artikelbezeichnungen und Logos sind Eigentum des jeweiligen Herstellers/Rechteinhabers. Keine Haftung für Druckfehler.

...unsere Angebote nutzen und sparen!

Öffnungszeiten W i e h e : Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 16.00 Uhr • Tel.: 034672 60248 • Fax: 034672 60254 • markt-wiehe@raiffeisen-heldrungen.de
Öffnungszeiten H e l d r u n g e n : Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 16.00 Uhr • Tel.:  034673 95826 • Fax: 034673 95820 • markt@raiffeisen-heldrungen.de

Öffnungszeiten K ö l l e d a : Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 16.00 Uhr • Tel.: 03635 6028877 • Fax: 03635 6028878 • markt-koelleda@raiffeisen-heldrungen.de

Lossa - Neben allerlei Festen und 
Feiern begeht die Kindertages-
stätte „Bummi“ auch immer wie-
der gern besondere Aktionstage. 
So standen auf der Agenda des 
Jahresplans natürlich auch der 
„Tag der Musik“ und der „Welt-
yogatag“. Hierfür – und das war 
das ganz Besondere – konnten 
jeweils Eltern der Kindertages-
stätte gewonnen werden, die 
sich diesen beiden Themen mit 
voller Hingabe widmen. Anne 
und Julian Martin luden somit die 
Jungen und Mädchen in die Welt 
der Musik ein. Da das Wetter 
einen Strich durch die Planung 
machte, das Spektakel im Freien 
durchzuführen, baute Papa Julian 
kurzerhand sein Schlagzeug in der 
nahegelegenen Turnhalle auf. 
Zur Begrüßung stimmte Mama 
Anne zunächst erst einmal ein 
Begrüßungslied an. Im Anschluss 
daran erklärte der engagierte 
Musiker sehr anschaulich die 

verschiedenen Teile seines In-
strumentes und ermutigte die 
Kinder, sich selbst einmal daran 
auszuprobieren. Mama Anne 
hingegen verteilte Musikinstru-
mente verschiedenster Art an 
alle Kinder, um gemeinsam den 
unterschiedlichen Klängen zu 
lauschen. Etwas ruhiger und 
bedächtiger ging es dann am fol-
genden Tag zu. Da das Wetter nun 
endlich Einsehen zeigte und die 
Sonne recht kräftig vom Himmel 
schien, konnte Cynthia Gerhardt 
ihre Yogamatten auf einer frisch 
gemähten Wiese aufschlagen. 
Zur Einstimmung auf die Yoga-
übungen entführte sie die Kinder 
auf eine Reise in den Dschungel. 
Hierbei erfuhren die Kinder durch 
viele verschiedene Yogapositio-
nen recht spielerisch, wie sich ein 
Tiger auf die Lauer legt; wie eine 
Schlange sich anschleicht; wie 
ein Löwe brüllt oder wie ein Affe 
sich von Liane zu Liane schwingt. 

Daran anschließend wurden die 
köstlichsten Früchte des Dschun-
gels zunächst geerntet und später 
verköstigt. Zu guter Letzt begaben 
sich die kleinen Yogis auf eine Ent-
deckungstour und fanden doch 
tatsächlich eine Schatzkiste mit 
Energiesteinen. Als kleine Erinne-
rung an das allererste Yogaerleb-
nis durfte jedes Kind seinen Stein 

bemalen bzw. verzieren und mit 
nach Hause nehmen. Das Team 
der Kindertagesstätte möchte 
sich an dieser Stelle noch ein-
mal bei Anne und Julian Martin 
sowie bei Cynthia Gerhardt recht 
herzlich für ihr Engagement und 
ihre Unterstützung bei den zwei 
Aktionstagen bedanken. Text & 
Fotos: Simone Kuhnt
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StellenmarktStellenmarkt

Du hast eine Fachkraftausbildung, w.z.B. 
Heilerziehungspflege, Ergotherapie, 
Gesundheits-/Kranken- oder Alten-
pflege?

Dann suchen wir Dich ab sofort als 
Fachkraft (w/m/d) für unsere 

Betreuungseinrichtung „Haus Rosental“
in Merseburg.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung
per E-Mail an: Simone.Taeubert@drk-mq.de

oder schriftlich an: 

DRK Kreisverband Merseburg-Querfurt e.V.
Betreuungseinrichtung „Haus Rosental“
Rosental 22 · 06217 Merseburg
Rückfragen unter Tel. 03461 290811

Deutsches Rotes Kreuz

Mehr Infos zum 
Stellenangebot

Betreuungseinrichtung

„H a u s  R o s e n t a l“

06
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UNSTRUT-VERLAG Wiehe
Redaktion@unstrut-verlag.de
Anzeigen@unstrut-verlag.de  

Wir sagen auf Wiedersehen
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Zum Erlebnistag Hohe Schrecke 
wurde erstmals die neue Wander- 
und Fahrradkarte des Vereins vor-
gestellt. Diese ist in der Redaktion 
vom Unstrut-Echo in Wiehe zum 
Preis von 4,90 Euro erhältlich. 
Weitere Infos unter 
034672696811                                             UV

Rad- und 
Wanderkarte
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Wohlmirstedt - Auch in diesem 
Jahr endete für einige Kinder der 
Kita Buntspecht die Kindergar-
tenzeit. Traditionell gab es wieder 
unsere Abschlusswoche für die 
zukünftigen Erstklässler. Gestartet 

wurde mit einem Besuch in der 
Modellbahn Wiehe, gefolgt von 
einer spannenden Wanderung 
nach Zeisdorf. Dort besuchten 
wir Familie Taut, die mit Eis auf 
die Kinder und die Erzieherinnen 

gewartet hat. Danach ging es zu 
Pfarschners. Hier gab es so eini-
ges zu entdecken. Hundewelpen, 
frisch geschlüpfte Küken und 
noch vieles mehr. Im Anschluss 
gab es dort ein leckeres Mittag-
essen. Und weil in unserer Kita 
Bewegung und Gesundheit eine 
wichtige Rolle spielt, setzte sich 
die Abschlusswoche mit einer 
Sportstunde in der Physiotherapie 
Dana Reiche fort. Gekrönt wurde 
die Abschlusswoche durch das 
Zuckertütenfest am Vormittag in 
der Kita und im Anschluss mit dem 
Besuch des Bauernmuseums in 
Querfurt. Hier war alles liebevoll 
auf unseren Besuch vorberei-
tet. Nach einem wunderschönen 
Nachmittag in Querfurt fuhren wir 
nach Zeisdorf. Auf dem Spielplatz 
hatten die Eltern alles für einen ge-
mütlichen Grillabend hergerichtet. 
Wir bedanken uns recht herzlich 
bei allen Helfern und danken für 
die gute Zusammenarbeit den 
Eltern. Wir verabschieden uns von 
Henry, Lena, Mika, Frida, Angelina, 
Katharina, Maya, Yelysei, Marie 
und Muhammad. Wir werden euch 
vermissen. Text & Foto: 

Leiterin Jessika Kunze

Der Bund der 
Heimatvertriebenen lädt ein
Ichstedt - Am 10. September 
findet der „Tag der Heimat“ in 
Ichstedt, Gaststätte Waldblick, ab 
11 Uhr, mit Mittagessen, Kaffee-
gedeck, Unterhaltungsprogramm 
und Bustransfer statt. Zu diesem 
Erinnerungstag lädt der Kyffhäu-
serkreis & Landkreis Sömmerda 
e.V. ein. Pro Person entsteht ein 
Unkostenbeitrag von 25 Euro. 
Anmeldungen und Informationen 
bei Brigitte Pupowski unter Tel.: 
034673 783717. Gabriele Heßner, 
Öffentlichkeitsarbeit



Umgestaltung des Freimarktes geht 
in die nächste Phase

Jugendcamp war ein großer Erfolg�
��

��
��

��

������������������������

Das Unstrut-Echo und die hier 
präsentierten Firmen wünschen einen 

schönen Bauernmarkt!

Querfurt - Als der ehemalige 
Brunnenherr Thomas Pfrieme, der 
Stadtrat und Leiter des Stadtbades 
Olaf Tobisch und Bürgermeister 
Andreas Nette im November 2020 
erfuhren, dass sie beim Online-
Wettbewerb „MACHEN! 2020“, 
gewonnen haben, war klar, dass 
das eingereichte Projekt „Von Ost 
– von West – von Querfurt – uns 
verbindet mehr als Geschichte“ 
auch umgesetzt werden soll. Die 
Coronapandemie ließ jedoch die 
Durchführung im Sommer 2021 
nicht zu. Doch in diesem Sommer 
war es endlich so weit. Über 50 
Jugendliche aus Querfurt und den 
Partnerstädten Karlstadt (Bayern) 
und Giżycko (Polen) verbrachten 
eine Woche in einem eigens dafür 

eingerichteten Zeltdorf im Stadt-
bad Querfurt. 
Am 15. August reisten die Gä-
ste an und auch die Querfurter 
Jugendlichen richteten sich in 
den Mannschaftszelten, die das 
Jugendrotkreuz der Stadt ver-
mietet hatte, häuslich ein. Am 
Abend wurden Einheimische und 
Gäste zunächst von den Initiatoren 
Bürgermeister Andreas Nette, 
Schwimmmeister Olaf Tobisch und 
Alt-Brunnenherr Thomas Pfrieme 
begrüßt. Zu beobachten war, 
dass die Jugendlichen zunächst, 
getrennt nach Städten, an den 
Tischen verteilt saßen. Um dieser 
Gruppenbildung entgegenzutreten, 
wurden die Jugendlichen in drei 
Gruppen eingeteilt, die jeweils aus 

Teilnehmern der verschiedenen 
Städte gebildet wurden. Die rote 
Gruppe, die von Betreuerin Conny 
Schatz geleitet wurde, die blaue 
Gruppe, deren Ansprechpartner 
Stephan Schatz war und die weiße 
Gruppe, die Uwe Hedderoth als 
Unterstützung zur Seite gestellt be-
kam. Nach der Gruppeneinteilung 
wurden vorsichtig erste Kontakte 
geknüpft. Am Dienstagmorgen 
starteten die einzelnen Gruppen zur 
Stadtrallye. Geboten wurde jeweils 
eine Stadtführung unter Leitung 
von Stadtrat Hans-Ulrich Wal-
ter, eine Stadtbadführung durch 
Schwimmmeister Olaf Tobisch 
und eine Burgführung. Im Rahmen 
der Stadtbadführung durften die 
Jugendlichen auch die gesamte 
Technik bestaunen. Die Burgfüh-
rung startete in der Südbastion 
und endete in den Kellergewölben 
unterhalb des Museums, was 
bei den heißen Temperaturen ein 
angenehmer Aufenthaltsort war. 
Im Anschluss an die Stadtrallye 
versammelten sich die drei Grup-
pen im Bauernmuseum.
Um auch der Öffentlichkeit die 
Idee des Jugendcamps nahe zu 
bringen, erfolgte erstmals in der 
über 25-jährigen Geschichte des 
24ers ein Dreierstart. Jeweils ein 

Schwimmer aus Giżycko, Karlstadt 
und Querfurt stießen sich pünktlich 
14:00:00 Uhr vom Beckenrand 
ab. Um 15 Uhr startete dann das 
Volleyballturnier, an dem ebenfalls 
zwei gemischte Mannschaften des 
Jugendcamps teilnahmen. 
Die letzten 60 Minuten des 
24-Stunden-Schwimmens wurden 
abschließend in drei Teile geteilt, 
so dass jede der drei Gruppen (rot, 
blau, weiß) jeweils 20 Minuten 
Zeit hatte, nochmals möglichst 
viele Meter auf das Konto der 
Gesamtwertung zu bekommen.  
Olaf Tobisch, der jedes Jahr das 
24er organisiert, hatte auch in 
diesem Jahr wieder alles im Griff 
und wusste genau, wer wann ins 
Wasser steigt. In diesem Jahr 
zeigte er sein Organisationstalent 
auch beim Jugendcamp. Gemein-
sam mit Daniela Steinicke, die von 
Seiten der Stadt als zuständige 
Mitarbeiterin für Städtepartner-
schaften das Projekt begleitete, 
hatte er von Montag bis Montag 
jeden einzelnen Tag für die Camp 
Teilnehmer durchorganisiert und 
so stand fest, dass pünktlich um 
14 Uhr am Sonntag der Abpfiff 
erfolgt und anschließend die Sie-
gerehrung durchgeführt wird.  
        Text & Foto: Stadt Querfurt

Querfurt - Nach der Umge-
staltung des unteren Teils des 
Freimarktes erfolgte am 15. Juli 
der Spatenstich für den zweiten 
Bauabschnitt, vom Kreuzungs-
bereich Freimarkt/Poststraße bis 
vor Einmündung Grüne Straße. 
Die Investition im Gesamtum-
fang von rund 3,5 Millionen Euro 
umfasst die vollumfängliche Sa-
nierung sowohl unterirdisch, im 
Bereich der Versorgungsmedien 
als auch oberirdisch, hinsichtlich 
Fahrbahn und Nebenanlagen. 
Es handelt sich um die größte 
zusammenhängende infrastruk-
turelle Einzelmaßnahme der 
letzten Jahrzehnte und eine der 
größten Baumaßnahmen in der 
Stadt Querfurt seit der politischen 
Wende. Von den 3,5 Millionen 
Euro entfallen etwa 2,5 Millionen 
auf die Stadt, die diese wieder-
um zu 80 % aus dem Programm 
„Lebendige Zentren“ aus Bundes- 
und Landesmitteln finanziert. 
Der untere Teil des Freimarktes 
wurde von Juni 2018 bis August 
2019 saniert. Die Gestaltung 
des zweiten Bauabschnittes, 
die nach derzeitiger Planung im 
Spätsommer 2024 abgeschlos-
sen sein soll und voraussichtlich 
Ende August beginnt, orientiert 
sich an dem bereits fertigge-
stellten Bereich und wird somit 
ebenfalls zur Reduzierung der 
Geschwindigkeit und allgemei-
nen Verkehrsberuhigung eine 
im Mittelauf 4,75 m begrenzte 
Fahrbahn mit überfahrbaren 
Gehwegen erhalten. Im gesam-

ten Bereich sind 77 Parkplätze 
vorgesehen, die mehrheitlich 
längs zur Fahrbahn entstehen. 
Dabei wurde auf ein ausgewo-
genes Verhältnis zwischen der 
Notwendigkeit von Stellflächen 
zum Parken und Ruhezonen mit 
Grünflächen geachtet. Auf dem 
Bäckerplatz wird ein Spielplatz 
für Kleinkinder entstehen und 
auf dem Platz vor der ehema-
ligen Post eine Ruhezone mit 
Betätigungsmöglichkeiten für 
Erwachsene. Aufgrund der stark 
gestiegenen Baupreise musste 

der ursprüngliche Plan, den 
gesamten restlichen Freimarkt 
in einem Bauabschnitt zu sanie-
ren, verändert werden. Auch die 
Materialknappheit geht an der 
Baumaßnahme nicht spurlos 
vorbei. Der Baubeginn wurde 
nun auf Ende August verscho-
ben. Bauausführende Firma ist 
die Meliorations-, Straßen und 
Tiefbau GmbH aus Laucha. Die 
Firma wird die Baubelastung für 
die Anwohner in den kommenden 
Jahren so gering wie möglich zu 
halten. Baubeteiligt sind die MI-

DWA, MITNETZstrom, enviaTel 
und der Stadt Querfurt Abwas-
serbetrieb. Die Planung für das 
Vorhaben wurde vom Büro Helk, 
Schulz & Prabel aus Weimar 
mit Niederlassung in Querfurt 
erstellt. Es ist geplant den letzten 
Bauabschnitt in direkter Folge 
an die Fertigstellung des zwei-
ten Abschnittes anzuschließen. 
Bereits zum Spatenstich bat 
Bürgermeister Andreas Nette die 
Anwohner um Verständnis. „Wir 
machen mit dieser Maßnahme 
einen Riesenschritt nach vorn in 
der Sanierung unserer Altstadt, 
die diese nachhaltig aufwerten 
und deren Attraktivität weiter 
steigern wird. Von daher war es 
ein langer Weg, er hat sich aber 
gelohnt. Es liegt noch ein ganzes 
Stück Arbeit bis zur vollständigen 
Fertigstellung vor uns, aber trotz-
dem ist der Ausblick positiv. Von 
daher: Heute ist ein guter Tag für 
Querfurt!“ Weitere Informationen 
zur Baumaßnahme finden Sie auf 
www.querfurt/Rathaus&Service. 
Text & Fotos:      Stadt Querfurt

8/0403 9/0403
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15. Mittelaltermarkt auf der Wasserburg 
                                                                                                                                                                

    TAG DES DENKMALS 2022TAG DES DENKMALS 2022

GottesdienstGottesdienst
zum Tag des Denkmalszum Tag des Denkmals

          

offene Kirchen zum Tag des Denkmalsoffene Kirchen zum Tag des Denkmals
von 10.00 -16.00 Uhr

   Donndorf alte Kirche     Gehofen
   Kloster Donndorf     Wiehe Stadtkirche

 Wiehe Radwegekirche
 Langenroda             Garnbach

 Nausitz 

Es lädt ein das evangelische Kirchspiel Wiehe

St.St. JohannJohann Baptist  Baptist  

Kirche GehofenKirche Gehofen

    Sonntag 11. SeptemberSonntag 11. September

      1414.00 Uhr  .00 Uhr  

mit anschließendem Kaffee im Pfarrhaus

 Langenroda
 Nausitz 

   Donndorf alte Kirche 
von 10.00 -16.00 Uhr

    Gehofen
   Kloster Donndorf     Wiehe Stadtkirche   Kloster Donndorf     Wiehe Stadtkirche

 Wiehe Radwegekirche
 Langenroda             Garnbach

 Nausitz 

Liebe Freunde des Schlosses Wiehe, 
am 11.September findet bundesweit der Tag des offenen Denkmals 
statt. Auch unser Schloss öffnet seine Türen und zeigt den Besuchern 
den gegenwärtigen Ausbauzustand des Gebäudes.
Zwei neue Musterzimmer der FH Erfurt sind fertig und der Eichendielen-
Fußboden im roten Salon wurde heute begonnen.
Wir bieten neben den stündlichen Führungen wieder eine Versorgung 
an. Als einen musikalischen Höhepunkt begrüßen wir 14.00 Uhr den 
Bottendorfer Kirchenchor. Auch LaWie wird uns zwischendurch mit 
einigen Tänzen unterhalten und Caroline Möbis & Gruppe flaniert mit 
historischen Kostümen durch Park und Schloss.
Im Namen des Vorstandes laden wir Sie herzlich zum Tag des offenen 
Denkmals ein!            Förderverein Schloss Wiehe e.V.

Heldrungen - Das ist doch nicht zu 
glauben – schon 15-mal haben wir 
auf der wunderbaren Wasserburg 
das Mittelalter erlebbar gemacht. 
Wenn Sie zu den „Wiederholungs-
tätern“ gehören, dann sind Sie wohl 
auch in diesem Jahr wieder mit 
von der Partie, wenn nicht, dann 
sollten Sie sich das unbedingt mal 
anschauen. 
Auch wenn im vergangenen Jahr 
durch die C-Bestimmungen nicht 
alles so war wie immer – es hat 
trotzdem unheimlich Spaß ge-
macht, wieder einmal für Sie als 
Besucher, die Burg mittelalterlich 
zu beleben. Da wären zum einen 
die ausgesuchten Händler, die 
seit Jahren hier ihre Kundschaft 
erfreuen und immer auch mal ein 

neues Gesicht, dass mit einem 
besonderen Angebot lockt. Der 
Bäcker reist aus Erfurt an und 
der Duft von seinen wunderbaren 
Leckereien verbreitet sich über 
der Brücke. Aber auch der örtliche 
Heimatverein und ein Bauer hat 
inzwischen seinen festen Platz auf 
dem Markt – frischer kann man 
Obst und Gemüse nicht kaufen, 
davon sind auch die Darsteller 
begeistert, so dass so mancher 
Kohlkopf gleich ein paar Meter 
weiter im Topf landet. Was würde 
Sie denn interessieren? Vielleicht 
eine neue Gewandung oder 
schöner Stoff, um selbst etwas 
zu nähen? Oder doch eher eine 
neue Kette? Da kann man von 
historisch belegten Silberteilchen 

bis zu Knochenschmuck eine breite 
Palette finden. Wer sich das Leben 
der damaligen Zeit anschauen 
möchte, sollte über die Bastionen 
wandern und sich in den Lagern der 
verschiedenen Gruppen aus unter-
schiedlichen Zeiten informieren. Es 
wird gern Auskunft erteilt und keine 
Scheu, die beißen alle nicht! Wer 
sich für die Kampftechniken des 
Mittelalters interessiert, kann sich 
die Kampfvorführungen auf dem 
„Sportplatz“ anschauen. 
Im Burginnenhof kann sich bei lek-

keren Speisen und Getränken ent-
spannt werden und dort werden die 
Künstler um Ihre Aufmerksamkeit 
buhlen. In diesem Jahr haben wir 
zwei Bands, eine tolle Feuershow 
und einen neuen Gaukler für Sie 
engagiert. Wir versuchen alles, 
um eine schöne Veranstaltung für 
Darsteller und Besucher zu gestal-
ten. Das Programm ist kurz vorher 
unter www.mittelalter-heldrungen.
de zu finden. Eintritt: Erwachsene 
8,00 € I Kinder bis 14 Jahre frei 
        Uwe Schirm
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Kyffhäuser Radio Artern ist wieder da

Gelungene Handy-Hilfe für Senioren

v.l.n.r.: S. Bohse-AWZ Leiter VHS-Bildungswerk; T. Fiedler, P. Köppe, M. Grosch, S. Schmidt, S. Wendt-Projekt-
koordinatorin, R. Vogt, A. Becht- Leiter Kyffhäuser Radio                  Foto: Sabrina Wendt
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Ein Verein hilft im Steuerdschungel
Neueröffnung einer Bera-
tungsstelle des Altbayeri-
schen Lohnsteuerhilfevereins 
e. V. in Kaiserpfalz OT Bucha
Schon immer waren die Bürger 
bestrebt, Ihre Steuerlast so 
gering wie möglich zu halten. 
Allerlei Handbücher verspre-
chen „1000 legale Steuer-
tricks“. Doch dazu fehlen oft 
die Fachkenntnisse oder ganz 
einfach die Zeit. Also braucht 
es Beratung und Hilfe, um die 
Einkommensteuererklärung 
optimal gestalten zu können.
Katrin Thiele, die Beratungs-
stellenleiterin des Altbayeri-
schen Lohnsteuerhilfevereins 
e.V. ist nach eigenen Worten 
seit Jahren auf dem Gebiet 
der Arbeitnehmerbesteuerung 
tätig. Eine entscheidende Vor-
aussetzung, um zufriedene 
Mitglieder zu gewinnen, ist für 
Katrin Thiele eine freundliche 

und fachkompetente Beratung, 
sowie ein individuelles Eingehen 
auf die steuerlichen Belange 
jedes einzelnen Mitglieds; denn 
kein Fall ist wie der andere. Nach 
der Eintragung als Beratungsstel-
lenleiterin durch die zuständige 
Oberfinanzdirektion konnte nun 
die Beratungsstelle in Kaiserpfalz 
OT Bucha, Straße des Friedens 15 
eröffnet werden.
Aus diesem Grund findet am 
Samstag, 10. September 2022 
von 10 bis 16 Uhr ein „Tag der 
offenen Tür“ statt.
Viele wissen jedoch nicht, dass 
Lohnsteuerhilfevereine für Arbeit-
nehmer, Beamte, Rentner und 
Arbeitslose bei ausschließlich 
Einkünften aus nichtselbständi-
ger Tätigkeit ebenso die Einkom-
mensteuererklärung erstellen wie 
ein Steuerberater.
Ebenfalls beraten sie Mitglieder 
bei Einkünften aus Vermietung, 

Spekulationsgeschäften und 
bei Kapitalerträgen, jedoch 
dürfen die Einnahmen hieraus 
insgesamt 18.000 € bzw. bei 
Ehegatten 36.000 € im Jahr 
nicht übersteigen.
Katrin Thiele ist Beratungs-
stellenleiterin des Lohn-
steuerhilfevereins ALTBAY-
ERISCHER e. V. in Kaiser-
pfalz OT Bucha und ist unter 
0152 52421303 bzw. www.
thiele.altbayerischer.de zu 
erreichen.

                       Lebenswerte Zukunft in der Region   
                gefördert vom Landesprogramm „Solidarisches Zusammenleben 

                    der Generationen“ und der Stadt Roßleben-Wiehe 

Handy-Stammtisch
für Senioren 

im Mehrgenerationenhaus 
Roßleben-Wiehe 

mittwochs 10:00-11:00 Uhr 
an folgenden Tagen: 

14.09.2022 
28.09.2022  
09.11.2022 
23.11.2022 

Es wird um vorherige           07.12.2022 
Anmeldung gebeten. 
0176-57653948 oder 034672-696924 

Roßleben - In einer bisher ein-
maligen Veranstaltung haben 
sich Jugendliche und Senioren 
zum intergenerativen Austausch 
zusammengefunden. Organisiert 
von Sozialpädagoginnen des 
VHS-Bildungswerks fand im Rah-
men des Projekts „Lebenswerte 
Zukunft in der Region“ (gefördert 
vom Landesprogramm für soli-
darisches Zusammenleben und 
der Stadt Roßleben-Wiehe) eine 

Handy-Hilfe für Senioren statt. 
Das Mehrgenerationenhaus bot 
im neuen Bürgerzentrum beste 
Voraussetzungen für die Durch-
führung. So konnten sich die 
Senioren zunächst alle gemein-
sam im neuen „Verbinder“ (Ver-
sammlungsraum) und später in 
den vom Mehrgenerationenhaus 
Roßleben-Wiehe zur Verfügung 
gestellten Räumen in Kleingruppen 
zum Umgang mit dem Handy ver-

ständigen. Angeleitet wurden sie 
dabei von einer Auszubildenden 
des VHS-Bildungswerks und fünf 
Achtklässlern der Klosterschule 
Roßleben. Viviane, Eric, Gordon, 
Tom, Julius und Benjamin zeig-
ten eine hohe Sozialkompetenz 
und beantworteten mit viel Ge-
duld, Feingefühl und technischem 
Knowhow die Fragen der Interes-
senten. Unterstützt wurden sie 
von Sozialpädagogin Susanne 
Spindler und dem ehrenamtlichen 
Helfer Dr. Frank Wagner. Der 
IT-Fachmann Maik Sandmüller 
stand zusätzlich für individuelle 
Fachfragen zur Verfügung. „Es hat 
uns viel gebracht - einfach und 
verständlich erläutert“, so lautete 
der Grundtenor der zufriedenen 
Handynutzer. Eine rundum ge-
lungene Veranstaltung, auf deren 
Wiederholung nun etliche Seni-
oren hoffen. Aufgrund der hohen 
Nachfrage und der sehr positiven 
Rückmeldungen planen die Orga-

nisatoren die Einrichtung eines 
Handy-Senioren-Stammtischs 
ab September und eine Fortset-
zungsveranstaltung im Oktober. 
Die konkreten Termine werden 
in Aushängen bekannt gegeben. 
Bei Interesse sind Anmeldungen 
ab sofort unter 0176 57653948 
möglich.   Text & Foto: 
Katja Wagner, Sozialpädagogin

Digitale Sprechstunde
Sie brauchen Hilfe bei Problemen mit Handy, Tablet, Computer, Internet und mehr? In der Digitalen 
Sprechstunde beantwortet Maik Sandmüller (Fachinformatiker, Datenschutzexperte und IHK-Ausbilder) 
kostenlos Ihre Fragen. Alle 14 Tage 15 - 17 Uhr freitags abwechselnd im Mehrgenerationenhaus und 
im Seniors Oldschool I Termine im Mehrgenerationenhaus Roßleben: 16.9., 30.9., 14.10., 28.10., 
11.11., 25.11., 9.12. Anmeldung unter 034672 93783 erforderlich I Termine im Seniors Oldschool
Wohlmirstedt: 9.9., 23.9., 7.10. 21.10., 4.11., 18.11., 2.12. Anmeldung unter 01606337528 erforderlich

Artern - Am letzten Juni-Tag 
fand in den Räumlichkeiten der 
VHS-BILDUNGSWERK GmbH in 
Artern eine Wiedereröffnungs-
veranstaltung des „Kyffhäuser 
Radio Artern“ statt, zu der Jochen 
Fasco, Direktor der Landesmedi-
enanstalt, und Torsten Blümel, 
Bürgermeister von Artern, gela-
den waren. Nach längerer Pause 
ist der Sender wieder „on Air“ 
mit Musik unterschiedlicher Rich-
tungen, Wunschsendungen und 
regionalen Beiträgen aus dem Ky-
ffhäuserkreis. Zwischen dem Ver-
ein „Kyffhäuser Radio Artern“ e.V. 
und der VHS-BILDUNGSWERK 
GmbH besteht seit geraumer 
Zeit ein Kooperationsverbund. 
Im Rahmen dieser Verbindung 
entstand das Projekt „Bürger ma-
chen Radio“ - gefördert durch das 
Landesprogramm „Solidarisches 
Zusammenleben“ des TMASGFF 
und dem Kyffhäuserkreis, um das 
Interesse der Mitbürger an der 

Radioarbeit zu wecken und sich 
an der Gestaltung von Sendungen 
zu beteiligen. Es werden stets 
Mitbürger gesucht, die aktiv zur 

Radioarbeit beitragen möchten. 
Bei Interesse melden Sie sich 
unter info@kyffhaeuser-radio.de
oder kontaktieren Sie S. Wendt 

– Projektkoordinatorin - „Bür-
ger machen Radio“ unter 0157 
52637935.       Sabrina Wendt,  
      Projektkoordinatorin

Bewusstsein für gesunde Ernährung
Wiehe - Stolz präsentieren 
die Kinder der Mäusegruppe 
des AWO-Kindergartens ihre 
Urkunden vom gesponserten 
Rewe Projekt zur gesunden 
Ernährung. Wir danken Frau 
Neh le r t  vom Rewe Mark t 
Roßleben, dass sie uns die 
Tei lnahme an dem Projekt 
ermöglicht und für die Bereit-
stellung der vielen gesunden 
Lebensmittel. 

Text & Foto: Sandra Müller
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Batzner Baustoffe GmbH
99625 Kölleda
Brückentor 18
 03635 4634-0

Hagebau-Zentrum06556 Artern
Am Kalkfeld 2
 03466 3250-0

06571 Roßleben
Am Sportplatz 4
 034672 6948-0
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